
9. April 2013
 Schriftliche Kleine Anfrage

des Abgeordneten Dennis Thering (CDU) vom 03.04.13
 und Antwort des Senats
- Drucksache 20/7470 -
Betr.:
Was geschieht auf dem Grundstück Weidende Ecke Saseler Damm? Teil II

Wieder einmal hat der Senat unbefriedigend auf eine Schriftliche Kleine Anfrage geantwortet. Auf die Anfrage des Abgeordneten Dennis Thering vom 18.03.2013 (Drucksache 20/7291) antwortet der Senat: „Bei keinem der in der Frage genannten Grundstücke (siehe die rot markierten Flächen in der beigefügten Anlage) handelt es sich um ein städtisches Grundstück, welches an private Dritte verkauft wurde. Diese befinden sich nach Kenntnis der für Immobilien zuständigen Behörde seit je her in privater Hand. Der Senat sieht in ständiger Praxis davon ab, über Grundstücke, die sich in privater Hand befinden, Stellung zu beziehen.“ Dabei ist jedoch nicht nur nach dem Grundstück gefragt, sondern ebenso nach der Straßeninfrastruktur, die sich definitiv nicht in privater Hand befindet. Der Senat hat es sich wieder einmal zu leicht gemacht und die Fragen nicht beantwortet. Auch die Anwohnerinnen und Anwohner am Weidende stellen sich die Fragen zum Bauvorhaben weiterhin.

Vor diesem Hintergrund frage ich den Senat:

1. Wann wurde die Baugenehmigung für das betreffende Grundstück am Weidende erteilt? 

Welche Befreiungen wurden dabei erteilt?

Der Bauantrag wurde am 25. Februar 2013 eingereicht. Derzeit wird der Antrag geprüft und die betroffenen Fachdienststellen werden beteiligt.  

Befreiungen wurden im laufenden Genehmigungsverfahren bisher nicht erteilt. Im vorangegangenem Vorbescheidsverfahren wurden Befreiungen erteilt für:

· Überschreitung der Zahl der Vollgeschosse um ein Vollgeschoss (unter der Voraussetzung, dass kein zusätzliches Staffelgeschoss ausgeführt wird)  

· Überschreitung der zulässigen bebaubaren Fläche von 3/10 auf 4/10 (im EG) bzw. 5/10 einschließlich der Überbauung im 1. Obergeschoss. 

Die vorstehenden Befreiungen wurden unter folgenden Bedingungen erteilt: 

· Die Größe des Nahversorgungsmarktes ist auf 1200 m² Bruttogeschossfläche mit max. 800 m² Verkaufsfläche einschließlich Kassenzone, Einkaufswagenstandplatz zu beschränken

· Der Neubau muss zur Straße „Weidende“ einen Mindestabstand von 3,0 m und eine straßenparallele Lage einhalten

· Berücksichtigung der naturschutz- und wegerechtlichen Anforderungen 

· Schaffung der beantragten Wohneinheiten. 

2. Wie viele Parkplätze sind in der Baugenehmigung vorgesehen?

In der Tiefgarage sind 50 Pkw-Stellplätze und darüber hinaus sind oberirdisch vor dem Versorgungsmarkt drei weitere Pkw-Stellplätze sowie ein Behinderten-Stellplatz vorgesehen.

3. Inwieweit wird die Straßeninfrastruktur in den Straßen Weidende und Saseler Damm an das Bauvorhaben angepasst?

Im Vorbescheidsverfahren wurden seitens der Fachdienststellen keine Bedenken gegen die Bebauung/Nutzung angeführt. Erschließungs- und Umbaumaßnahmen im öffentlichen Raum sind ggf. in einem öffentlich-rechtlichen Vertag zu regeln.

4. Wurden die Anwohnerinnen und Anwohner über das Bauvorhaben frühzeitig informiert? 

Wenn ja, wie und wann ist das geschehen? 

Wenn nein, warum nicht?
Ja. 

Die Anwohner sind im Vorbescheidsverfahren entsprechend § 71 Hamburgische Bauordnung im Februar 2012 beteiligt worden. Im Übrigen: Entfällt

20-07470

Seite 1 von 2
20-07470

Seite 1 von 2
20-07470

Seite 2 von 2

